
Gutachter legen Ergebnisse vg"l
Kraftwerk Datteln 4 Thema im Planungsausschuss der Stadt 2s--aL1J

Datleln. Akibisch gehl däs Ab-
arbeiten dff Gutachten ftir den
iorhabenbezogenen Bauantag
für das K.raftwerk Datteln 4 weitex

. Im Planungsausschuss wurde j€tzt
die von der Stadt in Autuag gegebF
ne Bxpertenmeinrng zum Thema
Emissionen vorgestellt,

Dennach gehen lon den Emis-
sionen des Klaftwerks Datteln 4
nur nicht messbare bzw irrele\€nte
Auswirkungen durch Luftschad
stofre aus. Di€ses Ergebnis, das in
die E€rbeitung des vorhabenbezo-
genen Bebauungrsplans einfließen
wird, hat Prolessor Dr Thomas
Eikmänn von der cesellschaft ftir
Umwelttoxikoiogie und Kranken-
haushrgiene (GUK) €rläutert.

Prol Dr Eikmann war mit der
Erstellung eines umlangrcichen
umweltmedizinisch-humantoxiko-
logischen Guta€htens beauftragt
worden, damit di€ planbedingten
Ausv,/irkungen rcn Luft schadstoff-
emissionen und -immission€n des
Knftwerks Datteln 4 im Rahmen
der Bauleitplanung auf den Men'
schen beurteilt werden kbnnen.
G€genstand der Untersuchung wa-
ren die Augwirkungen lon Luft-
schadstoflen, die über den Kühl-
turm im die Umgebung g€langen
können.

Proi Dr Eikmann kommt zuder
Schlussfoherung, dass die zusatz-
belastung mii Luftschadstoffen
durch das Kraftw€rk Datteln 4 so
*ohl im Nahbereich als auch im
F€mbereich sogar ftir Risikogup.
pen wie Kind€r, schwangere, alt€
oder krank€ Menschen aus um-
weltmedizinisch-humantoxikolo'
gischer Sicht zu vemachlässigen
ist. Auch das vorhandene l/'rebsrisi-
ko werde sich durch die Realisie-
rung des Vorhabens prakiisch
nicht ändem. Gesundheitliche Be-

Däs Eon-Krdflyre* Dätt€ln 4ln thr l{adtaülnahme.

Vorhabenbezogener Plan

I Dor Yofiabenb€zotono Eebau-
ungsplan ist elne Sondedorm des
Bebauongsplanes. Dieserfindet
Anw€ndung, wenn ein bereit5 pfä-
zise um ssenes Ptojekt von

ein€m Vo rhabe nträger (lnvestoI)
realisiertwerden soll,

I Dor Plan wkd zwischen Vorha-
benträger und Gemeinde auf

Grundlage des Baugesetzbuches
abgestimml. 0 ber einen Durch.
f llhrungsvertlag regeli die Kom.
munemitdem lnvestotdie Et.
schließungsmaßnahmen.

einträchtigungen ftir die im Unt€r-
suchung$aum .wohnende Bevöl-
kerqng seien nicht anzunehmen.
Aus um\i€ltmedizinisch-humantc
xikologischer Sichtbestünden kei.
ne Bedenken. Im Foküs der Unter"
suchung standen die Stoüe Ge.
samtstaub (PMl0 und PM2,5),
stickstoffoxid, Schw€feldioxid,
Queclßilber, Metalle (2. B. Cad-
miurn, Alsen, BIei) und beslinmt€

organische Substanzen wie zum
Beispiel Dioxine und Furane.

Bei der Planung des Kraftwerks
könne außerdem von ein€r FFH'
Verträglichkeit ausgegangen wer-
den. Dieses Ergebnis hat Gutach-
ter Dr Ulrich Mieruald vorn Kieler
lnstitut für Landschaftsökologie
ebenfalls der Politik vorgestellt.
FFHcebiele sind Schutzgebiete
nach der europäischen Flora-Fau-

na-Habitsi-Richtlinie. sie sollen
den schutz der manzen undTiere
sowie ihr€r Leberuräume gewähr-
leisten, die b€deutsam sind. ,,Die
Zusaizbelastung der Luft konzenf
ration durch Schw€feldioxid und
Stickstoffdioxid bleibt untethalb
signifikanter Beeinträchtigüngen
und fülut nicht zu einer relevanten
Ver:inderung des a,lduellen Immis-
sionsniveaus" cD


